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Vorwort
Liebe Schülerinnen 
              und Schüler,
      liebe Eltern, 
liebe Kollegen 
&  Freunde 
unserer Grundschule,

Eure / Ihre
Maria Gabel

Unter dem Thema „Ich bin einmalig und wertvoll“ starteten wir in das Schul-
jahr 2019/20.
Es wurde ein einmaliges Jahr, aber anders als wir es uns vorgestellt hatten. 
Covid-19 stellte uns vor besondere Herausforderungen, die uns allen in 
Erinnerung bleiben werden: Die lange Schulschließung und die schritt-
weise Wiederaufnahme des Schulbetriebes unter besonderen Hygiene-
voraussetzungen forderten von der gesamten Schulfamilie Flexibilität und 
Zusammenhalt. Das „Lernen zu Hause“ wurde zentraler Bestandteil des 
schulischen Lernens und war nur durch den hohen Einsatz in den Familien 
und die intensive Betreuung durch das Team zu meistern. Das Finden neuer 
Kontaktmöglichkeiten, der Einsatz von digitalen Medien und ein Um-/Neu-
denken waren gefordert, um dem „social Distancing“ entgegen zu wirken. 
So wurde zum Beispiel unsere Homepage zur „Begegnungsplattform“ mit 
Aktionen und Angeboten. In Videogruppentelefonaten stellten wir regelmä-
ßig Kontakt her und freuten uns, dass wir so in Verbindung miteinander blei-
ben konnten. Bei persönlichen Einzelbegegnungen vor dem Schulgebäude, 
z.B. zur Osternestübergabe und bei der Popcornaktion, wurde besonders 
deutlich, welchen Stellenwert das gemeinsame MITEINANDER an unserer 
Schule hat.
In unserer Projektarbeit: „Das Wasser gehört allen“ schauten wir über unse-
ren Tellerrand in die Welt hinaus und nahmen, ausgehend von der eigenen 
Einmaligkeit, die Bedeutung der Gemeinschaft für ein glückliches und erfüll-
tes Leben in den Blick. Mit den wichtigen Fragen des Zusammenlebens, der 
Solidarität und Gerechtigkeit setzten wir uns auf verschiedene Weise 
auseinander und gestalteten diese musisch, tänzerisch, szenisch und 
bildlich. Gerade in den Zeiten dieses Virus merkt man, dass die Pandemie 
und ihre Herausforderungen nicht alleine zu bewältigen sind, sondern nur 
durch das gemeinsame Zusammenwirken weltweit.
Von ganzem Herzen möchte ich mich bei Euch, bei Ihnen, dem Team und 
der gesamten Schulfamilie bedanken für die überragende Zusammenarbeit 
in dieser schwierigen Zeit. So konnten wir gemeinsam ein wertvolles und 
einmaliges Schuljahr gestalten und erfüllend meistern.
Ein herzlicher Dank geht auch an Frau Klebl aus dem Sekretariat und an die 
Teams der Verwaltung und der Hauswirtschaft. Nur durch Euer tatkräftiges 
Zusammenwirken kann viel Gutes gelingen.
Ein herzliches Vergelt ´s Gott an den Trägerverein für die Freie Katholische 
Volksschule im Haus St. Marien, besonders an die Vorsitzenden Schwester 
Marie Petra Beck, Herrn Ambros Klebl und Herrn Dr. Rainer Beyer, sowie 
an den Geschäftsführer unserer Grundschule, Herrn Thomas Mirwald, die 
unsere Arbeit stets unterstützen und im konstruktiven Miteinander Vieles 
ermöglichen.
Auch möchte ich hier die Gelegenheit noch einmal nutzen mich bei Frau 
Hannelore Braun aus der Verwaltung und bei Herrn Schulrat Franz Hübl zu 
bedanken für die wohlwollende, konstruktive und langjährige Unterstützung. 
Wir wünschen Ihnen von Herzen für den neuen Lebensabschnitt alles Gute 
und Gottes Segen.
Ich freue mich nun mit Euch und Ihnen auf unser einmaliges und wertvolles 
Schuljahr zurück zu blicken.
Von Herzen wünsche ich uns allen erholsame Sommerferien und allen 
Schülerinnen und Schülern, den Kollegen Louisa Wolf und Roland Pirzer, 
die unser Haus verlassen und neue Wege gehen, alles Gute. 

Auf ein gesundes 
Wiedersehen freut sich



Das Grundschul-Team 2019 / 20

Oben (von links): Claudia Klebl, Roland Pirzer, Sigrun Nagl, Corinna Seipel, Irmgard Völkl, Barbara Schwarz, Michaela Waidhauser, 
Andreas Reinhardt; Unten (von links): Ingrid Weber, Alexandra Münch, Maria Gabel, Kristina Hufnagel, Janina Geitner-Hummel, 
Bettina Melerski, Claudia Frötschl, Larissa Haliti, Ursula Weinig; 
Nicht im Bild: Karin Huber, Louisa Wolf
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1.Klasse

Team der 
1. Klasse:



Der erste Schultag

Für uns war der erste Schultag ein ganz besonderer, denn wir Erstklässler erlebten ihn in diesem Jahr zum 
allerersten Mal. Deshalb haben wir uns nicht nur schick gemacht, sondern auch stolz unsere wunderschö-
nen Schultüten mitgebracht und wurden ganz besonders begrüßt. 

Die Zweitklässer haben uns ein tolles Lied zur Begrüßung gesungen und sie haben uns auch in den ersten 
Tagen und Wochen als Paten zur Seite gestanden und uns so sehr geholfen, mit den vielen neuen Sachen 
zurecht zu kommen. 

Am gespanntesten waren wir natürlich auf unsere Lehrerinnen und das Klassenzimmer und als wir endlich 
wussten wie die aussehen und dass die ja ganz nett sind, ist die große Nervosität auch vom Letzten abge-
fallen. Dann konnten wir uns auch endlich mal gegenseitig beschnuppern und lernten auch Lea kennen, die 
uns beim Lernen der Buchstaben noch das ganze Jahr begleiten sollte. Lea ist sehr lustig und wir haben 
sie bereits an diesem ersten Tag in unser Herz geschlossen. 

Mittlerweile sind wir richtige Profis in Sachen Schule – und erinnern uns noch gerne an diesen besonderen 
ersten Schultag. Wir freuen uns auf viele weitere erste Schultage, an denen der Duft nach etwas Neuem, 
die Freude und Spannung eines Neuanfangs und das Wiedersehen alter und Kennenlernen neuer Klassen-
kameraden in der Luft liegen.



KidsPro - ein Projekt zur Gewaltprävention und Selbstbehauptung
Kinder sind unser größter Schatz - auf dieser Grundlage basiert das Kinderschutztraining „KidsPro“, in dem 
es vor allem um das Verbessern des Selbstbewusstseins eines jeden Kindes geht. 

Nach einem ausführlichen Infoabend für Lehrer und Eltern besuchte die KidsPro-Trainerin Frau Möstl im 
März die erste und zweite Jahrgangsstufe. Der zweitägige Kurs zeichnete sich dabei durch einen hohen 
Praxisanteil mit vielen Impulsen und Rollenspielen aus. Trotz der eher ernsten Thematik blieb Platz für 
Spaß, Freude und den Erfahrungsaustausch.
Im Stuhlkreis lernten die Schülerinnen und Schüler zunächst ein Kreismodell kennen, welches verdeut-
lichen sollte, in welcher Beziehung sie mit verschiedensten Personen in ihrer Umgebung stehen. Im Mittel-
punkt ist dabei das „Ich“, das umgeben ist vom Familienkreis, in welchem nur die Eltern und Geschwister 
jedes Kindes stehen. Erst im angrenzenden Verwandtenkreis befinden sich Großeltern sowie weitere Ver-
wandte. In einem weiteren sind sowohl Freunde des Kindes, als auch Freunde von dessen Eltern zu finden. 
Im äußersten Kreisring sind dann alle weiteren Personen, die für ein Kind als „Fremder“ gesehen werden 
sollten. Dazu gehören überraschenderweise auch Nachbarn, Lehrer und Ärzte. 

In einem kleinen Experiment lernten die Kinder ihren persönlichen Schutzrahmen kennen. 
Selbstbewusst persönliche Grenzen aufzuzeigen, dies soll das KidsPro-Programm unterstützen und Eltern, 
Erzieher und Lehrer in ihrer Verantwortung gegenüber der Kinder begleiten. Ein insgesamt sehr gewinn-
bringendes und bereicherndes Projekt für alle. 



Du bist einmalig und wertvoll
Passend zum Jahresleitthema der Grundschule „Du 
bist einmalig und wertvoll“ wurden Kinder der Katho-
lischen Kindertagesstätte St. Marien zum Bilderbuch-
vortrag vom kleinen Stern, der etwas ganz Beson-
deres sein wollte zu einem adventlichen Vormittag in 
unsere Grundschule eingeladen. 

Mit großen Augen spazierten die zwei- bis dreijähri-
gen Krippenkinder und viele Kindergartenkinder in 
den Mehrzweckraum der Grundschule, wo sie von 
der ersten und zweiten Klasse in einem adventlich 
geschmückten Sitzkreis in Empfang genommen wur-
den.

Sie hörten das Schicksal eines kleinen Sternplätz-
chens der allen Kindern gefallen wollte und etwas 
ganz Hervorragendes sein wollte.

Traurig und gekränkt musste er aber feststellen, dass er mit seinem krummen und angebrochenen Zacken 
augenscheinlich gar keine Besonderheit war. 

Am Ende der Geschichte wurde der Stern mit einem von Gott geschaffenen Menschen verglichen. Wie 
auch dieser Weihnachtsstern hat jeder Mensch seine Ecken und Kanten und ist in Gottes Augen dennoch 
einmalig und vor allem wertvoll. 

Als Abrundung naschten die Kinder Zimt- und Lebkuchensterne und malten Bilder vom kleinen Stern aus. 
Die Schulkinder waren dabei sehr umsorgend und halfen den kleinen Besuchern beim Ausmalen.

KidsPro - ein Projekt zur Gewaltprävention und Selbstbehauptung Den Euro entdecken
Mit allen Sinnen konnten unsere Erstklässler zwei Schul-
stunden zum Thema Geld erleben. Christine Riel-Sommer 
besuchte die Kinder und sprach mit ihnen anschaulich 
über Euro-Münzen und - Scheine. 

Unter dem Motto „Sehen, Fühlen, Kippen“ lernten die 
Kids von der Bundesbankerin ganz nebenbei, wie einfach 
Falschgeld erkannt werden kann. 



Es gibt immer viel zu tun ...
…und das ist auch gut so. Voller Begeisterung legen, kneten, 
biegen, stecken, schreiben und suchen wir erste Zahlen und 
Buchstaben. 

Wir dürfen dabei in Gruppen zusammenarbeiten und lernen un-
sere Mitschüler-/innen besser kennen. So macht Schule doch 
richtig Spaß. 

Durch das ständige Üben dauert es nicht lange, bis wir erste 
Wörter und auch die Namen anderer Kinder schreiben können. 



Morgenkreis
Den Herbst mit allen Sinnen erleben – das war das Motto des Morgenkreises in der ersten Klasse.

Zur Einstimmung auf das Thema begaben wir uns auf eine traumhafte Fantasiereise. Vor unserem inne-
ren Auge sahen wir die Farben des Herbstes, wir spürten der Leichtigkeit des Windes und der Freiheit der 
fallenden Blätter nach.

Gleichzeitig diente diese Einstimmung auch als Grundlage für eine folgende Ideensammlung, welche Ge-
schenke der Herbst uns macht und was im Herbst typischerweise fühlbar ist.

Im Anschluss daran begaben wir uns in den Gar-
ten des Klosters auf die Suche nach ebensolchen 
Gaben des Herbstes. 

Neben vielen bunten Blättern fanden die SchülerIn-
nen Kastanien, Eicheln, herabgefallene Äste und 
Fichtenzapfen, leere Schneckenhäuser und weitere 
Naturmaterialien. Im Klassenzimmer durfte jedes 
Kind dann seine Schätze zeigen und benennen. 
Gemeinsam wurde sortiert und es entstand ein 
farbenfrohes Mandala.

Eine Herbstwetter-Massage rundete den Morgen-
kreis schließlich ab.

Gerne unterstützen
wir die Arbeit der Grundschule
im Haus St. Marien!

Diplom-Kaufmann
Stefan Wittmann
Steuerberater

        09181 481 - 0          info@stb-wittmann.de          Amberger Str. 2c, 92318 Neumarkt  



2.Klasse

Team der
2. Klasse:





Die Lesetüten für die Schulanfänger sind da!
Wir Kinder der 2.Klasse überbrachten die Lesetüten 
unseren Patenkindern aus der 1.Klasse. 

Die Tüten wurden uns freundlicherweise von der Buch-
handlung Boegl zur Verfügung gestellt und mit allerlei 
Dingen wie dem Erstlesebuch „So leben die Tiere-Das 
Kaninchen und der Feldhase“ sowie einem Lesestäbchen 
und einem Türschild gefüllt.  

Zuvor bemalten wir die Tüten liebevoll mit schönen 
Motiven, damit sich die Schulanfänger so richtig darauf 
freuen konnten. 

Um unsere Patenkinder aus der 1.Klasse kümmern wir 
uns bereits seit dem ersten Schultag. An diesem begrüß-
ten wir sie mit einem Lied sowie mit einer Sonnenblume, 
die den Anfangsbuchstaben eines jeden Kindes enthielt. 

Die Lesetüten und ihr Inhalt motivieren die Schulanfänger 
sicherlich noch mehr endlich lesen zu lernen :)



Heute hörten wir die Geschichte von Prinz und Prinzessin Nomen, 
einem Prinzenpaar, das in seinem unsichtbaren Land der Wortarten 
über alle Sprachen dieser Welt herrscht. 

Alle Wörter für Dinge, die wir im Himmel und auf der Erde sehen, 
fühlen und erahnen können, gehören diesem mächtigen Prinzen-
paar. Sie sind sogar so mächtig, dass wir deswegen alle Wörter, die 
zu ihnen gehören, groß schreiben müssen.

Wir wurden schließlich selbst zu Prinz und Prinzessin Nomen und 
machten uns auf die Suche nach Menschen, Tieren, Pflanzen und 
Dingen, die dem Prinzenpaar gehören. Dabei war es wichtig, den 
anderen zu begründen, warum all diese Dinge Nomen genannt 
werden. 

Und damit man uns gut als Prinz und Prinzessin erkennen konnte, 
setzten wir uns eine Krone auf und berührten alles mit einem Zau-
berstab.

Wir sind Prinz und Prinzessin Nomen

Trau dich Koala!
Mit diesem Bilderbuch, und einem dazu einstudierten kurzen 
Theaterstück, überraschten wir Zweitklässler unsere kleinen 
Besucher aus dem Kindergarten St. Marien. Sie machten 
sich gleich am Mittwochmorgen auf den kurzen Weg in 
unsere Grundschule, die gleich gegenüber liegt, um unser 
kleines Theaterstück zu sehen. 

Mit großen Augen und noch ein wenig schüchtern bestaun-
ten sie den Auftritt des kleinen Koala Kimi und seinen Freun-
den. Sie versuchten immer wieder mühevoll, den Koala zu 
überreden, seinen Baum zu verlassen. Ein Specht ließ ihm 
eines Tages keine Wahl mehr und er war gezwungen, sein 
sicheres Nest zu verlassen. Dies eröffnete ihm das Tor zur 
wunderbaren, großen Welt, in der er mit genügend Mut viele 
Abenteuer mit seinen Tierfreunden erleben konnte.

Danach entdeckten die Kindergartenkinder gemeinsam mit 
den Schulkindern unser Klassenzimmer und spielten mit uns 
verschiedene Lernspiele. 

Abschließend gestalteten wir noch ein Bild von Koala Kimi 
bis wir uns verabschieden mussten. Dies fiel uns sichtlich 
schwer, haben wir doch schon auf die kurze Zeit einige 
Freundschaften geschlossen. 

Bis zum nächsten Mal!



Schattenkrippen, Papier-Krippen ...
... und noch viele mehr gab es zu sehen!

Trotz eisiger Temperaturen zog es die Zweitklässler kurz vor dem 3. Advent in die Neumarkter Krippen-
ausstellung. Nach einem kurzen Fußmarsch konnten die 100 ausgestellten Werke im Reitstadel bewundert 
werden, die aus den verschiedensten Materialien angefertigt und in den unterschiedlichsten Formen, 
Farben und Größen präsentiert wurden. 

Egal ob Holz-, Papier-, Schatten- oder Lego-Krippe, schnell fand jeder ein Lieblingsstück! Vom großen 
Besucherandrang ließen sich die Schüler nicht beirren und lösten hochmotiviert die gestellten Quiz-Fragen.

Und wer genau suchte, fand schließlich die kleinste Krippe der Ausstellung auf einem Reiskorn.



Auf den Spuren von Josef und seinen Brüdern

Im Rahmen des Vernetzten Unterrichts durften wir die Geschichte von Josef und seinen Brüdern kennen-
lernen und erfuhren dabei, wie Menschen in dieser Zeit lebten, arbeiteten und sich kleideten. 

Neugierig lauschten wir der Erzählung und hörten von den verschiedenen Stationen und überraschenden 
Wendungen in Josefs aufregendem Leben. Wir fragten uns, was er wohl gedacht hat, als er alleine in der 
dunklen Zisterne lag und machten uns darüber Gedanken, wie er sich fühlte, als er gefesselt hinter einer 
Karawane durch die Wüste ziehen musste, um anschließend als Sklave verkauft zu werden. 

Wie verzweifelt muss er gewesen sein, als er schließlich im Gefängnis landete? So schlüpften wir in ver-
schiedene Rollen, spielten Szenen nach und formulierten Sprech- und Gedankenblasen, um uns besser in 
die Figuren hineinzuversetzen. 

Wir stellten fest, dass Josef trotz der vielen Rückschläge seinen Glauben nicht verlor und so bleibt es 
spannend, ob die Geschichte für ihn doch noch ein gutes Ende haben wird.

Wir Kinder der 2.Klasse fügten in unserem Deutschunterricht ein 
Gespenster-Puzzle richtig zusammen, notierten darunter passende 
Wörter zu einem Grusel-Abend und schließlich ging es los mit un-
seren spannenden Gespenster-Geschichten. Dabei beachteten wir 
auch, was für einen guten Geschichtenschreiber wichtig ist, damit 
die Texte auch für andere veröffentlicht werden können.

Kaum waren einige von uns fertig mit dem Schreiben, wollten wir 
auch gleich unsere Geschichten unseren Mitschülern vorlesen und 
uns vom Publikum einen dicken Applaus sowie einiges an Lob ab-
holen, was uns schon gut gelungen ist. 

Ob kürzere oder längere Geschichten – alle waren richtig gruselig, 
in einigen passierte plötzlich etwas, womit niemand gerechnet 
hätte. 

Da vergaßen wir doch beinahe die Zeit, um in unsere wohlverdien-
ten Herbstferien zu starten :)

Gespenster-Geschichten



Team der
3. Klasse:

3.Klasse



Der Duft im Grundschulgang führte kurz vor 
den Weihnachtsferien in das Klassenzimmer 
der 3. Klasse. 

Die Sitzordnung wurde aufgelöst und eine 
große Tischrunde in der Mitte des Klassen-
zimmers aufgebaut. Es wurde besinnlich. 

Bei leckeren mitgebrachten Plätzchen, Kinder-
punsch und Lebkuchen wurde geschmaust, 
gesungen und erzählt. Einige Kinder hatten 
weihnachtliche Gedichte oder Lieder vorbe-
reitet, die sie ihren Klassenkameraden zum 
Besten gaben. 

Natürlich wurde auch unsere Adventsge-
schichte, die uns in den Wochen zuvor täglich 
begleitet hatte, zu Ende gelesen. 

Es war eine durch und durch gelungene kleine 
Weihnachtsfeier, die uns auf das Fest und die 
Ferien einstimmte!

Adventsandacht

Am Freitag vor den Weihnachtsferien traf sich die Schulgemeinschaft in 
der Kapelle zu einer Adventsandacht zum Thema „Zu mir gekommen“. 
Die Kinder der 3. Klasse führten nach einer Bildbetrachtung in einer 
kleinen Spielszene als „Hirten auf dem Felde“ in die Adventsthematik 
ein. 

Die Freude der Hirten über die Ankunft Gottes wurde spürbar. Die Bot-
schaft, dass Gott zu jedem Einzelnen von uns kommt - unabhängig von 
Herkunft und Stand - erfüllte unsere Herzen.

Weihnachtsfreude



Klassik for kids
Für die 3. und 4. Klasse fand im Reitstadel die Vorstellung 
„Klassik for kids“ statt. Unsere Kinder durften dabei den 
Klängen verschiedenster Musikgruppen des Ostendorfer 
Gymnasiums lauschen. Das Orchester bot das Stück 
„Kleine Nachtmusik“ von W. A. Mozart dar. 

Außerdem bekamen wir eine Kostprobe des Unterstufen-
chors und des Oberstufenchors zu hören. Ein Querflöte-
nensemble, begleitet von einem Klavier, brachte das Stück 
„Heal the world“ von Michael Jackson auf die Bühne. 

Zudem ließen zwei Kinder auf einem Klavier 4-händig das 
Lied „Hey, Pippi Langstrumpf“ erklingen. Gekonnt spielte 
das Blasorchester des Gymnasiums das Musikstück 
„Hey, hey Wicky“ vor. 

Außerdem waren noch andere Instrumente zu hören, da-
runter ein Akkordeon und Saxophone. Begleitend führten 
Lehrkräfte des Ostendorfer Gymnasiums durch die Veran-
staltung und vermittelten den Kindern etwas Grundwissen 
über verschiedenste Instrumente. 

Es war eine gelungene, aber auch be-
eindruckende Veranstaltung, denn viele 
unserer Kinder stellten fest, welche musi-
kalischen Möglichkeiten das Gymnasium 
bietet. 

Für den einen oder anderen war es viel-
leicht ein Ansporn, sich musikalisch wei-
terzuentwickeln, als sie gesehen haben, 
was die „Großen“ alles können.    

Kommunion heißt: Wir feiern Gemeinschaft
Wie wichtig Gemeinschaft ist, ist uns in der 
Corona-Zeit, die wir getrennt voneinander 
verbringen mussten, nochmal in besonderem 
Maße bewusst geworden. 

Umso erfreulicher, dass wir trotz der neuen 
Vorschriften die Erste Heilige Kommunion der 
Drittklässler zusammen feiern konnten.

Die gemeinschaftliche Feier des Gottesdiens-
tes mit der Schulfamilie und die 
Zusammenarbeit mit der Hofpfarrei 
„Zu unserer lieben Frau“ hebt diesen 
besonderen Wert der Zusammengehörigkeit 
nochmals hervor und hinterlässt hoffentlich 
auch bei den Kommunionkindern das Gefühl, 
dass sie von Gott geliebt und in einer beson-
deren Gemeinschaft getragen werden. 



An einem Freitag im Oktober, durften die 
Kinder der 3. Klasse das hauswirtschaftliche 
Team der Betriebsküche tatkräftig bei der 
Zubereitung des Mittagessens unterstützen. 

Nach einer kurzen Führung durch die Küche 
und der Erläuterung der verschiedenen Hy-
gienemaßnahmen ging es ans Werk. 

Ausgestattet mit Schürze und Kochmütze 
halfen die Schüler bei der Zubereitung von 
Blumenkohlcremesuppe und Kartoffelsalat. 
Anschließend durften sie noch die Fischfilets 
panieren. 

Auch die Salatbar wurde befüllt und das 
Dressing zubereitet. 

Dieses Mittagessen schmeckte den 
Kindern besonders gut!

Viele kleine Köche



4.Klasse

Team der
4. Klasse:
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Unsere Highlights





Grundschule on ice

Wie schon im letzten Jahr durften wir auch in diesem Schuljahr die Eislaufbahn in Neumarkt besuchen. 
Warm verpackt und ausgerüstet mit Sicherheitshelm und dicken Handschuhen machten wir uns mit dem 
Bus auf den Weg zur Eislaufbahn. 

Dort angekommen ging es erstmal ans Ausleihen und Anziehen der Schlittschuhe. 
Und dann ging es endlich aufs Eis!

Dieses eroberten wir im Nu. Einige konnten sich hier beim Eislaufen das erste Mal ausprobieren, andere 
hingegen brauchten nur wenige Eingewöhnungsrunden, bevor sie nur so übers Eis schwebten.

Hungrig machten wir zwischendurch eine Pause und futterten die mitgebrachten Leckereien, bevor es noch 
einmal zurück aufs Eis ging. Gut gestärkt machte uns das Schlittschuhlaufen gleich noch mehr Spaß.

Glücklich und alle wohlauf kehrten wir nach 2 Stunden wieder in die Schule zurück.



Auf die Plätzchen, fertig, los!
Auch in diesem Jahr durften wir wieder beim 
beliebten Plätzchen backen für den Adventsmarkt 
mithelfen. 

Der Teig wurde schon von Frau Völkl vorberei-
tet, so konnten wir gleich mit dem Ausrollen und 
Ausstechen beginnen. Dabei durfte das Probieren 
natürlich nicht zu kurz kommen. :) 

Auch das Zubereiten von Schoko Crossies stand 
auf dem Programm. Das war anfangs gar nicht so 
einfach. Wir mussten mit Hilfe von 2 Löffeln kleine 
Berge auf das Backblech setzen, aber diese durften 
nicht auseinanderfallen. Nach ein paar Übungs-
„Bergen“ haben wir perfekte Schoko Crossies 
kreiert. 

Als der ganze Teig verbraucht war, wurden die 
Plätzchen gebacken und in der Woche darauf ging 
es ans Verzieren. Hier war viel Kreativität gefragt. 

Wir verwendeten die verschiedensten Streußel und 
Glasuren, damit die Plätzchen nicht nur gut aussa-
hen, sondern auch gut schmeckten. Nachdem alle 
Plätzchen verziert und in kleine Tütchen verpackt 
waren, durften wir natürlich ein paar Kekse probie-
ren.

Das war lecker!



Adventsfrühstück
Kurz vor den Weihnachtsferien haben wir ein ganz besonderes Frühstück veranstaltet. 

Um es im Klassenzimmer noch gemütlicher zu machen, haben wir alle kräftig mit angepackt und unsere 
Tische zu vielen Gruppentischen zusammengestellt.

Jeder hatte seine leckersten Plätzchen, Lebkuchen oder Weihnachtspunsch mitgebracht und wir haben 
ein großes Frühstück gemacht. Dabei wurde fleißig von den leckeren Plätzchen der anderen probiert. 

Nachdem wir unsere Weihnachtsgeschichte zu Ende gelesen hatten, haben wir noch viele verschiedene 
Gesellschaftsspiele, wie z.B. Monopoly, Twister oder Mensch ärgere dich nicht, gespielt, bevor wir dann in 
die Weihnachtsferien verabschiedet wurden. 

Das war ein toller Jahresabschluss!

Workshop „Körperwunderwerkstatt“
Anfang Juli war Frau Frank zu einem Projekt-
vormittag in unserer 4. Klasse zu Gast. Sie be-
schrieb, was sich während der Entwicklung vom 
Kindesalter zum Erwachsenenalter bei den Men-
schen verändert. Sie ging dabei auf physische 
und psychische Veränderungen im Menschen ein. 

Durch Bilder aber auch durch Berichte beschrieb 
sie, was Jugendliche während der Pubertät be-
schäftigt und welche Anzeichen sich auch körper-
lich zeigen. Veranschaulicht wurde dies anhand 
eines bunten und anschaulichen Bodenbildes.   



Unser Verkehrsunterricht in Zeiten des Corona-Virus





Wir pflanzen einen Apfelbaum
Auch in diesem Jahr wurde eine im letzten Jahr ins 
Leben gerufene Aktion wiederholt. 

Unsere 4. Klasse traf sich auf der Obstwiese und 
pflanzte einen Apfelbaum.

Diese Pflanzaktion soll ein Zeichen sein für die 
Naturverbundenheit unserer Schule. Der Erhalt 
unserer Erde liegt uns am Herzen. Klimawandel und 
Zerstörung unserer Lebenswelten sind Themen, die 
auch wir behandeln, hinterfragen und durch Projekte 
angehen. 

Vielleicht ist dieses Projekt, welches natürlich nicht 
das einzige dieser Art an unserer Schule ist, nur ein 
„Tropfen auf den heißen Stein“. Jedoch ist es mög-
licherweise für unsere junge Generation ein Vorbild, 
selbst etwas zu pflanzen. 

Der von Familie Thoma aus Neumarkt gestiftete 
Baum wurde durch die tatkräftigen Hände unserer 
Schülerinnen und Schüler in die Erde eingegraben 
und gleich mit Wasser versorgt. Viele Hände packten 
an. 

Für unsere „Großen“ heißt es nach diesem Schuljahr 
Abschied nehmen. Viele Viertklässler können sich 
auch nach der Grundschulzeit an den Tag erinnern, 
als sie den Baum gepflanzt haben und wir freuen 
uns, wenn sie uns und ihren Baum immer wieder 
besuchen und sich an ihre Grundschulzeit im Haus 
St. Marien erinnern.

Freudig hingen die Kinder Wünsche für die Zukunft 
an ihren Baum.



Experimente am WGG
Auf Einladung des WGG Neumarkt machten sich die 
Kinder der 4. Klasse auf den Weg in das Gymnasi-
um, wo sie mit Schülern der 10. Klassen und
deren Betreuungslehrkräften eine Experimentier-
stunde in den verschiedenen Naturwissenschaften 
Physik, Chemie, sowie Informatik durchführen
durften. 

So mancher Versuch verblüffte die Grundschulkinder 
sehr, wurde anschaulich erklärt und dann von ihnen 
nachgemacht.

Daneben lernten die Kinder auch, dass man beim 
Experimentieren z.B. mit Backpulver, Essig, Säuren, 
etc. Schutzbrillen zum Eigenschutz tragen muss.
Durch ein Rotationsprinzip durften alle Kinder in die 
jeweiligen naturwissenschaftlichen Bereiche hinein-
schnuppern. 

Die Zeit verging wie im Flug, da es für alle ein sehr 
interessanter und kurzweiliger Vormittag war.



Unsere Schul-Familie ...

Jeden Dienstag und Donnerstag finden unsere abwechslungsreichen AGs statt. Hier ist für jeden etwas 
geboten. In der AG „Zirkusspiele“ mit dem Circusverein „Artico“ standen vor allem Bewegung und die 
Freude am Turnen im Vordergrund. Taktgefühl brauchten unsere „Tanzkids“, sie studierten komplexe 
Tanzchoreografien ein und führten diese ihren Mitschülern vor. Die Kinder der 3. und 4. Klasse konnten an 
der AG „Bastelwerkstatt“ teilnehmen. Beim Nähen ihrer eigenen Kuscheltiere erlernten die Kinder einen 
selbstständigen und sicheren Umgang mit der Nähnadel und verschiedenen Nähtechniken. Dabei wurde 
ihre Feinmotorik, Geduld und Kreativität geschult. Nach dem Fertigstellen ihrer Spielsachen erfuhren die 
Schüler immer ein tolles Erfolgserlebnis. In der AG „Heinzelmännchen“ haben die Kinder der 1. und 
2. Klasse „ getöpfert“. Sie erlernten dabei eine neue Techniken und waren sehr eifrig bei der Sache. Aus 
lufttrocknendem Ton haben sie sehr schöne Tonschüsseln  hergestellt. Die AG´s „Rasende Reporter“, 
„Kleine Forscher“, „Viva Espana“, „Musik-Mix“, „Außergewöhnliche Wurfspiele“, „Mitmachlieder“, 
„Rückenschule“ und „Lese-Ratten“ rundeten das Angebot an unserer Schule ab.

Unsere AG´s 



AG „Lese-Ratten“
Seit Beginn des Schuljahres besteht 
für die Schüler der 1. und 2. Klasse das 
Angebot an der Leseratten-AG teilzuneh-
men.

„Bücher sind wie Kekse – Hat man ein-
mal angefangen, kann man nicht mehr 
aufhören, sie zu verschlingen!“

Genau um dieses Zitat drehte sich 
unsere AG „Die Leseratten“. Dort be-
schäftigten wir Erst- und Zweitklässler 
uns mit dem Thema Lesen und was eine 
Leseratte so ausmacht: Na klar – sie liest 
gerne! 

Und das taten wir in unserer AG dann 
auch fleißig. Jeder bastelte dazu erst ein-
mal ein schönes Lesezeichen. Anschlie-
ßend las jeder ein eigenes (Bilder-)Buch, 
das besonders sein Interesse weckte. 

Wir Erstklässler wurden dabei tatkräftig 
von unseren Zweitklässlern unterstützt, 
indem wir zum Beispiel im Tandem 
lasen. 

Dazu gestaltete jeder ein kleines Klapp-
buch, in dem deutlich wurde, welche 
Figuren, Tiere, Orte oder Gegenstände in 
unserem Buch wichtig waren. 

Danach entwarfen wir darauf aufbauend 
eine  tolle Lesekiste, die wir den anderen 
Kindern dann vorstellten.



AG „Rasende Reporter“
Ein guter Reporter braucht einige wichtige Eigenschaften: Die erste, die man unbedingt haben sollte, ist 
die Neugier. Und man muss mit Leidenschaft dabei sein. Man darf nur das schreiben, was man beweisen 
kann, deshalb ist es wichtig, sich viele Notizen und Fotos zu machen. Ein Reporter muss recherchieren, 
Kontakte knüpfen, Geschichten finden und sie ansprechend schreiben können.

Für unsere Rasenden Reporter der 3. und 4. Klasse standen in diesem Jahr vor allem Interviews mit 
Fotoarbeit im Vordergrund. Den Beginn machte der Adventsmarkt und es kostete eine Portion MUT, um 
fremden Menschen Fragen zu stellen und sie richtig in Szene zu setzen.

Es folgten Interviews mit Frau Gabel, Schwester Albertis, Herrn Pirzer und der Besuch bei der AG „Zirkus-
spiele“. Stolz lasen wir unsere Berichte auf der Homepage unserer Grundschule.



HELMI, UNSER 

AG-MASKOTTCHEN

AG „Kleine Forscher“ 
Als erstes besprachen wir, was Forscher alles erforschen und welche Themen wir untersuchen wollen. 
Das waren zum Beispiel „die Geschichte der Titanic“, die Entstehung der Erde oder der Magnetismus. 
Diesen Phänomenen gingen wir auf den Grund. 

Dazu sahen wir uns Experimente auch in Videos an. Dann planten wir Versuche, die wir selbst durchführ-
ten. Wir bauten eine Wasserlupe, vergrößerten einen Cent im Wasserglas und ließen ihn dann wieder 
verschwinden. Wir gewannen viele spannende und erstaunliche Erkenntnisse.

Es gibt noch so viel zu erforschen!

Die auftauchende Münze Die magische Kugel 

Ganz zu Beginn unserer AG haben wir 
unser Maskottchen für die rasenden 
Reporter, als Erkennungsmerkmal 
gemeinsam kreiert.

Wir überlegten, welches Tier wir nehmen 
wollten. Es waren viele Vorschläge dabei, 
vom grünen Dino mit weißem Bauch, 
einer Maus im Trikot, einem Panther, 
einem Hasen bis hin zu einer Ente die 
am PC sitzt.

Schnell wurde jedoch klar, dass unser 
Hase HELMI, der schon in der 1. und 2. 
Klasse als rasender Reporter von unseren 
Wochenend-Erlebnissen berichtete das 
passende Maskottchen unserer AG ist. Weil 
er schnell hoppeln kann - wie wir zu unse-
ren Interviews und Geschichten.

q



Wandertag der 1. + 2. Klasse ...
Wir wandern zur Burgruine Wolfstein!

An einem sonnigen Freitag im September 2019 machten wir Kin-
der der neuen 1.Klasse sowie der 2.Klasse uns auf den Weg zur 
Burgruine Wolfstein. 

Nach einer steilen und anstrengenden Tour über viele Steine, 
schmale Wege und mit einigen Zwischenpausen, kamen wir bei 
der Ruine an. Es folgte eine ausgiebige Brotzeit bis wir zwischen 
den Mauern der Burg endlich auf die Suche nach dem versteckten 
Schatz gehen konnten. 

Es dauerte gar nicht lange – und da war er – der Schatz! Zwei 
Kinder hatten ihn entdeckt und ihren Fund gleich ihren Mitschülern 
gezeigt. Mit staunenden Augen öffneten wir ihn und 
genossen gemeinsam die kleinen Süßspeisen. 

Nachdem wir noch ein bisschen herumtobten und dabei viele 
interessante Dinge und eine wunderschöne Aussicht entdecken 
konnten, machten wir uns auf den Heimweg. Wir hielten noch beim 
Waldspielplatz und so kamen wir etwas müde aber freudig in die 
Schule zurück, wo unsere Eltern schon auf uns warteten. 



... und der 3. + 4. Klasse

Kurz nach Schuljahresanfang 
wurden auch von den Dritt- und 
Viertklässlern die Wanderschuhe 
geschnürt. 

Mit vollgepacktem Rucksack und 
bei bestem Wetter ging es los. 
Ziel war der große Spielplatz im 
LGS-Gelände. Dort angekom-
men wurde erst einmal kräftig 
gevespert. Danach nahmen wir 
den Spielplatz in Beschlag und 
verlebten einen schönen Vormit-
tag. 

Ausgepowert ging es gegen 
Mittag wieder zurück in 
die Schule. 



Unser Schultag beginnt am Morgen in der Frühbetreuung. Hier starten die Kinder entspannt und spielerisch 
in den Tag. 

Das Büchereiangebot von Sr. Albertis wird gerne und oft von den Kindern genutzt, weil sie neben spannen-
den Büchern immer ein offenes Ohr und ein Salzstänglein für die Kinder hat. Auch die Ruheinsel lädt zum 
Entspannen ein, in der Ratschecke findet der morgendliche Klatsch und Tratsch statt und im Computer-
raum wird das eigene Wissen mit neuen Medien spielerisch erweitert.

Täglich spielt der pädagogische Aspekt eine große Rolle und Jahresthemen werden näher betrachtet.

Bei uns waren es heuer viele Projekte über die Natur. Wir lernten verschiedene Tiere und ihre Lebens-
räume kennen wie z.B. den Igel, Schnecken, Eichhörnchen, ... Dabei erfuhren wir viel über die Lebens-
räume und Lebensgewohnheiten dieser Tiere. Wir bastelten, sangen und reimten, hörten Geschichten aus 
dem Erfahrungsschatz der Schulkinder und bearbeiteten diese Themen mit Hilfe von Geschichten, Bilder- 
und Hörbüchern, Lexika, Computerrecherchen, usw.

Auch religiöse Themen wurden immer wieder thematisch aufbereitet. Dieses Jahr standen vor allem das 
Erntedankfest, St. Martin und die Fastenzeit in unserem Fokus. 

In unseren Montagskonferenzen behandelten wir verschiedene Regeln und die Kinder konnten ihre 
Wünsche und Anregungen für ihr Leben und Lernen in der Schule einbringen.

Frühbetreuung

Notbetreuung
Seit Beginn der Schulschließungen Mitte März 
gab es bei uns die Notbetreuung. Hier wurden 
die Aufgaben des Homeschoolings in der 
Freien Stillarbeit erledigt. Die Kinder hatten 
hier die Möglichkeit, unter Einhaltung der 
Hygienevorschriften endlich wieder miteinander 
zu spielen und basteln. 

Wir nutzten auch unsere Turnhalle und gingen 
so oft wie möglich raus an die frische Luft zum 
Spielen.



Freie Stillarbeit
„Der Mensch ist zur Freiheit berufen, zu einer verantworteten 
Freiheit“
„Hilf mir es selbst zu tun.“ (Maria Montessori)

In der Freien Stillarbeit - FSA wird den individuellen Lernbe-
dürfnissen der Kinder entsprochen. Die Lerninhalte aus allen 
Bereichen werden hier im eigenen Lerntempo erarbeitet, geübt, 
vertieft und wiederholt. Dies geschieht in unterschiedlichen 
Sozialformen (Einzel- Partner- oder Gruppenarbeiten) und 
vielfältige Materialien bieten unterschiedliche Zugänge zu den 
Lerninhalten.

Die Freie Stillarbeit beinhaltet die Elemente frei, still und Arbeit.

Die Kinder sind frei in der Wahl des Arbeitsthemas in der vor-
bereiteten Lernumgebung. Die Arbeits- und Zeiteinteilung, so-
wie der Arbeitsort wird dem Kind in relativer Freiheit zugetraut.

Die Kinder lernen in der FSA mit diesen Freiheiten umzugehen. 
Regeln und Grenzen sind klar besprochen und werden umge-
setzt. Es wird den Kindern ermöglicht, eigene Erfahrungen mit 
den verschiedenen Wahl- und Entscheidungsmöglichkeiten zu 
sammeln auf dem Weg zu einer selbstverantworteten Selbst-
ständigkeit. Dadurch lernen die Schüler/innen Verantwortung 
zu übernehmen für ihren Lernprozess. 

Diese Lernerfolge sind eine große Motivation, die uns durch 
das gemeinsame Lernen trägt. 



w w w. f u c h s - s t i f t u n g . d e

Das, was wir aus Liebe tun,
tun wir im höchsten

Grade freiwillig.

Thomas von Aquin

In der Region Neumarkt unterstützen wir Kinder in Kindergärten 
und Schulen, Jugendliche in ihren Sportvereinen und bedürfti-
ge Menschen in caritativen Einrichtungen.

Es gibt viele Möglichkeiten, wie Sie unsere Arbeit unterstützen 
können. Wir sind für jede Hilfe dankbar und versichern Ihnen, dass 
jeder Cent ohne Abzug von Verwaltungskosten bei den Menschen 
in unserer Region Neumarkt ankommt.

z.B. bei Runden
Geburtstagen

Einmalige
Spende

Kinder für
Kinder

z.B. statt Gegengeschenken 
zur Kommunion

Aktions-
Spende

Vielleicht widmen Sie 
unserer Stiftung ein Event?

M a i l :  k o n t a k t @ f u c h s - s t i f t u n g . d e

Helfen Sie uns.

Unsere Partner:
Unsere Bankverbindungen:
DE38 7602 0070 0648 9393 70 
HYVEDEMM460 / Hypovereinsbank

DE91 7605 2080 0042 3683 16 
BYLADEM1NMA / Sparkasse Neumarkt

Auch in diesem Schuljahr gab es Neues 
in unserer Schule zu entdecken. Dank 
des Trägervereins und der Unterstüt-
zung des Elternbeirates können immer 
wieder Wünsche der Kinder, über die in 
den Klassensprecherkonferenzen de-
mokratisch beraten werden, verwirklicht 
werden. 

So erhielten im Frühjahr unsere Klas-
senzimmer einen neuen Anstrich und 
die Digitalisierung hält derzeit Einzug in 
unsere Klassenzimmer. Im Mehrzweck-
raum können wir jetzt Kunstwerke mit 
Bügelperlen gestalten und unser takti-
sches Geschick beim Spiel „4 Gewinnt“  
prüfen. 

Neue Montessori-Materialien helfen uns 
beim Lernen und Arbeiten in der Freien 
Stillarbeit. Abwechslungsreiche Spiele 
beleben unsere Pausen und 2 Fußball-
tore warten auf unsere kleinen Sportler.

Neues entdecken



Auch heuer haben wir wieder am Verpflegungs-
wettbewerb für Gesundes Essen teilgenommen. 

Dabei starteten wir unterschiedliche Aktionen. 
Die zweite Klasse bereitete zum Beispiel für 
alle Klassen ein leckeres, gesundes Pausen-
frühstück zu, welches allen sehr gut schmeckte. 
Es wurde fleißig geschnippelt, geschält, belegt, 
geschmiert und schön dekoriert. 

Danach aßen alle gemeinsam genüsslich das 
gesunde Buffett auf. Die dritte Klasse half in der 
Küche mit, um das Mittagessen für alle Kinder 
rechtzeitig auf den Tisch zu bekommen. Alle wa-
ren mit Feuereifer bei der Sache und gaben ihr 
Bestes. Die tatkräftige Mithilfe wurde mit einem 
leckeren Eis reichlich belohnt.

Wettbewerb



Auch in diesem Jahr haben zahlreiche gemeinsame Aktionen zwischen der Kindertagesstätte St. Marien 
und unserer Grundschule stattgefunden und uns allen viel Freude bereitet. Die gemeinsamen Erlebnisse 
brachten bereichernde Erinnerungen, die niemand so schnell vergessen wird. 

So war für die Krippenkinder beispielsweise das dargebotene Kasperltheater unserer Grundschüler ein 
großes Highlight. Schon beim Üben war die gute Laune groß und es wurde viel gelacht. Als dann die Ein-
trittskarten für die Kinder gedruckt waren und der Aufführungstermin näher rückte, war die Vorfreude riesig. 
Der Kasperle und seine Freunde kamen bei den Kleinen sehr gut an und so konnte man auch gemeinsam 
mitfiebern, wie der Frühling aus der Räuberhöhle befreit wurde. Viele Kinderhände klatschten zum Schluss 
fleißig Beifall für die tollen Akteure.

Die Kindergartenkinder überraschten uns ihrerseits mit einer Adventsfeier und unsere Zweitklässler begrüß-
ten diese unter anderem herzlich bei einem Vorlesevormittag. 

Wir freuen uns auf viele weitere Begegnungen.

Kooperation mit der Kindertagesstätte St. Marien

Zum ersten Mal in diesem Schuljahr konnten alle interessierten Vor-
schulkinder zusammen mit ihren Eltern bei unseren Schnuppertreffs 
das Leben und Lernen an unserer Schule hautnah miterleben.

Bei unserem Treffen stand alles im Zeichen der Adventszeit – der 
Vorweihnachtszeit. Freudig aufgeregt lernten wir uns gegenseitig mit 
dem Fadenspiel kennen. Wir erzählten wie wir heißen, was wir gerne 
mögen und in welchen Kindergarten wir derzeit gehen. Ein Faden, 
der von einem zum anderen weitergegeben wurde, machte sichtbar, 
dass wir heute alle miteinander verbunden waren.

Das Eis war gebrochen und so machte das anschließende Basteln, 
das uns einen kleinen Hinweis auf die geplante Geschichte geben 
konnte, viel Freude.

Jeder gestaltete einen wunderschönen Tannenbaum, der im Kreis 
seinen Platz fand und am Ende als Erinnerung mit nach Hause ge-
nommen werden durfte.

Schnupper-Treff



Scrooge - Eine Weihnachtsgeschichte
Einen unterhaltsamen Nachmittag verbrachten die Kinder 
unserer Grundschule, als sie das Theaterstück „Scrooge – 
eine Weihnachtsgeschichte“ des Theatervereins Schloss-
Spiele Neumarkt besuchten. 

In dem Stück wurde unseren Grundschülern das Leben 
des Mannes namens Scrooge vorgestellt. Scrooge ist ein 
alter, schimpfender Geizhals. Dieser hält all das Fröhlich-
sein, das Feiern und die Festlichkeit des Weihnachtsfestes 
für bloße Zeit- und Geldverschwendung. 

Für seine Mitmenschen hat er kein freundliches Wort und 
keine großzügige Geste übrig. Dies betrifft besonders 
seinen Schreiber Bob Cratchit, der vom spärlichen Lohn 
kaum seine Familie ernähren kann. 

Doch dann geschieht das Wundersame: Herr Scrooge bekommt Besuch von drei Geistern, die ihn mit auf 
eine Reise durch Raum und Zeit nehmen. Von ihnen erfährt er, wie er sich von einem warmherzigen Kind 
in einen garstigen Erwachsenen verwandelt hat, und wie er damit sich selbst und allen um ihn herum 
mehr schadet als nützt. Durch die Zeitreise bekommt Herr Scrooge unverhofft doch noch eine Chance 
sein Herz zu öffnen und in sich selbst Güte, Freude und Wohltätigkeit zu entdecken.

Mit positiven Eindrücken über den Sinneswandel eines Geizhalses beendeten die Kinder ihren Schultag.  



Mit der Aufführung eines Ausschnittes des afrikani-
schen Märchens „Das Wasser gehört allen“ eröff-
neten die Kinder der Grundschule den besonderen 
Tag. 

Bei einem abwechslungsreichen Programm konnten 
die Gäste das Schulkonzept des „Marchtaler Plans“ 
kennenlernen und erhielten Einblicke in unser 
Schulleben.

Das selbstständige Lernen, die Entfaltung der ei-
genen Identität und das wertschätzende Miteinan-
der als zentrale Merkmale des Konzeptes wurden 
erlebbar. 

Die Kinder der Grundschule begrüßten die Gäste, 
führten diese durch die Räumlichkeiten, ließen sich 
bei ihren Arbeiten im offenen Klassenzimmer über 
die Schulter schauen und erklärten die Besonderhei-
ten des Morgenkreises, des Vernetzten Unterrichts 
und der Freien Stillarbeit an ihrer Schule und regten 
die Besucher zum eigenständigen Ausprobieren an. 

In Kreativ- und Aktivstationen konnten die kleinen 
Besucher mit selbstgestalteten Tiermasken den Be-
wegungsdschungel in der Turnhalle durchqueren. 

Auch für das leibliche Wohl war bestens durch den 
Elternbeirat gesorgt, der auch gerne Interessenten 
Rede und Antwort über seine Erfahrungen an der 
Schule stand. 

Abgerundet wurde der Tag der offenen Tür durch 
den „Schülerboogie“ der in schmissiger, musika-
lischer Art und Weise das Konzept noch einmal 
zusammenfasste. 

Tag der offenen Tür



Schöne Faschingszeit
Mit einer langen, fröhlichen Polonaise starteten wir unsere schul-
interne Faschingsfeier. Sie führte uns an allen Klassenzimmern 
vorbei, zur Pforte bis hin zur Turnhalle. Mit unseren Kostümen und 
außergewöhnlichen Verkleidungen zogen wir die Blicke auf uns. 

Von der Eiskönigin Elsa, über Pippi Langstrumpf, Polizist, Schmet-
terling, Indianer, Minnie Mouse und Tierärztin war alles vertreten. 
Und auch unsere Lehrer, Lehrerinnen und Erzieherinnen über-
raschten uns mit tollen Outfits. 

In der Turnhalle angekommen, erwartete uns eine aufregende 
Party mit Discolichtern und dazu passender Musik. Alle hatten 
sichtlich Spaß an der Bewegung und genossen die ausgelassene 
Stimmung.

Damit wir auch noch im Nachhinein Freude an unserer Faschings-
feier haben, wurden die schönen Momente in zahlreichen Bildern 
festgehalten. Anschließend zogen die Kinder der 1. und 2. Klasse 
weiter in den Mehrzweckraum, die Kinder der 3. und 4. Klasse 
führten ihre Feier in der Turnhalle fort.

Mit lustigen Spielen wie Zeitungs- oder Luftballontanz, Brezel-
schnappen oder „Reise nach Jerusalem“ neigte sich unsere 
Faschingsfeier langsam dem Ende zu.

Popcorn-Aktion

Im Mai gab es kostenloses Popcorn für alle Krippenkinder, Kindergartenkinder und Schüler, die den Weg zu 
uns gefunden haben. Das war eine süße Überraschung in der Corona-Zeit.



Auch in diesem Jahr feierten wir wieder viele Feste des Jahreskreises in unserer Grundschule. Wir starte-
ten unser Schuljahr mit einem Anfangsgottesdienst, bei dem traditionell die Kinder der 1. Klasse einen per-
sönlichen Segen für das Schuljahr erhielten. Ein besonderes Highlight in der Adventszeit war der Besuch 
vom Bischof Nikolaus, der die Kinder mit kleinen Geschenken erfreute. Nach Weihnachten gestalteten wir 
eine Dreikönigsandacht in unserer Schulkapelle. Unsere Sternsinger aus der 3. Klasse zogen durch unsere 
Räume, segneten diese mit Weihrauch und hielten den Segensspruch mit Kreide an den Türen fest. Mit 
den besten Wünschen für ein frohes, gesegnetes neues Jahr verabschiedeten sie sich von ihren 
Mitschülern.

FASTEN - diesem besonderen Wort näherten wir uns zu Beginn der Fastenzeit. Woher kommt das Wort? 
Was bedeutet es für mich? Wie kann ich diese besondere Zeit vor Ostern gestalten? So bereiteten wir 
uns gemeinsam auf das Osterfest vor. In dieser Zeit überraschte uns der bundesweite Beschluss der 
Schulschließungen. Unserer Freude über Ostern sollte dies keinen Abbruch tun, deshalb starteten wir eine 
Osternest-Abholaktion, bei der die Kinder unter den besonderen Hygienevoraussetzungen an der Schule 
ihre kleine Osterüberraschung abholen durften. Diese kurze, persönliche Begegnung in dieser Zeit, war für 
alle wohltuend.

Wir feiern den Jahreskreis



Stadtlauf + Firmenlauf
„Mit uns läuft´s in der Grundschule“, unter die-
sem Motto startete ein hochmotiviertes Team 
aus Eltern und Kollegen beim Firmenlauf 
2019.

Um unseren Zusammenhalt auch bildlich 
darzustellen, wurde die Idee geboren, mit 
einem Schulbus die Strecke gemeinsam zu 
meistern. 

Als alle erschöpft aber glücklich im Ziel ange-
kommen waren, war die Überraschung groß: 
Das Grundschul-Team wurde mit einem Son-
derpreis für den kreativsten Auftritt gewürdigt!

Die Freude über die Auszeichnung war bei 
allen riesengroß und wurde noch gebührend 
gefeiert. 
Wir sind sehr stolz auf unsere Schulfamilie, 
denn zusammen können wir viel bewegen.

Auch beim Stadtlauf waren wir wieder mit von der Partie. Das Grundschul-Team startete in allen Distanzen 
traditionell zusammen mit unserem Kooperationspartner, den Dorfner Apotheken. 

Auch hier stellte die Grundschule im Haus St. Marien mit Banner, viel Freude und bester Laune unter 
Beweis, welch guter Zusammenhalt bei uns herrscht. Es wurde sich gegenseitig angefeuert und bis in den 
Zieleinlauf hinein unterstützt.Gemeinsam ließ man bei einem abschließenden Mittagessen den erfolgrei-
chen, sportlichen Tag gesellig ausklingen.
                                       



Nikolaus - Besuch
Lustig, lustig, traleralala ... Mit dem altbekannten 
Lied erwarteten die Kinder der Grundschule ge-
spannt die Ankunft des Nikolaus in unserer 
Schule. Und dann war es soweit -  Bischof 
Nikolaus klopfte mit seinem Bischofsstab an 
die Tür des Mehrzweckraums. 

Alle Augen waren von nun an auf den Niko-
laus gerichtet. Dieser las aus seinem gol-
denen Buch vor, was die einzelnen Klassen 
noch verbessern könnten und was schon gut 
läuft. 

Anschließend beglückten die Kinder der 
ersten Klasse den Nikolaus mit dem Ge-
dicht „Die Weihnachtsmaus“, die Kinder der 
zweiten Klasse überraschten ihn mit dem 
„Niklaus-ABC“. 

Und weil wir alle doch überwiegend brav 
gewesen sind, bekam jedes Kind ein Säck-
chen, gefüllt mit Mandarinen, einem Apfel, 
Nüssen und einem Schokoladen-Nikolaus.



Seit Jahren bietet Frau Ulrike Ferstl, begleitende Kine-
siologin, an unserer Grundschule für unsere Schüler-/
innen kinesiologische Einzelsitzungen an und arbeitet 
eng mit dem Team unter anderem in Fortbildungen 
zusammen.

In diesem Jahr stellte Frau Ferstl den Eltern in einem 
Vortrag ihre Arbeitsweisen vor und brachte Hintergrün-
de der Kinesiologie näher. Folgende Fragen wurden 
von ihr  mit anschaulichen Mitteln und Übungen beant-
wortet: Wie kann ich meinem Kind helfen, sich besser 
zu konzentrieren? Was kann man bei einem Blackout 
tun? Wie erleichtert Kinesiologie Lesen, Schreiben, 
Rechnen und das Lernen von Fremdsprachen?  Wie 
kann Schulangst behoben und Selbstvertrauen gestärkt werden?

Daneben war Frau Ferstl gerne bereit individuelle Fragen der Eltern zu klären.
Im Schulalltag zeigt sich immer wieder, dass kinesiologische Einzelsitzungen Blockaden lösen können 
und eine neue Herangehensweise an Aufgaben bei deren Bewältigung hilft.

Für die Unterstützung unserer pädagoischen Arbeit bedanken wir uns ganz herzlich bei Frau Ferstl.

Einführungskurs für neue Mitarbeiter
Im Rahmen des Einführungskurses für neue 
Mitarbeiter besuchten Kristina Hufnagel, 
Michaela Waidhauser und Ursula Weinig im 
Oktober 2019 die Kirchliche Akademie für 
Lehrerfortbildung der Diözese Rottenburg-
Stuttgart in Obermarchtal. 

Hier wurden sie zusammen mit Kolleginnen 
aus anderen Marchthaler-Plan-Schulen in 
das Unterrichtskonzept eingeführt. Erfahrene 
Lehrkräfte aus der Bischof-Manfred-Müller-
Schule Regensburg und aus dem Vinzenti-
num in Würzburg, gewährten einen Einblick 
in ihre pädagogischen Handlungsweisen 
und in ihr, in jahrelanger Praxis erprobtes, 
Material. 

Gesprächsrunden ließen Platz für vielfältigen 
Erfahrungsaustausch. Ein Rundgang und 
eine Besichtigung der Klosteranlage been-
dete die sehr gelungene Fortbildung.

Kinesiologie



Wir sind stolz darauf, dass wir in diesem 
Jahr unser 10-jähriges Jubiläum feiern 
durften. 

Unsere Schulleiterin Maria Gabel wurde 
anlässlich des 10jährigen Bestehens der 
Freien katholischen Grundschule im Haus 
St. Marien interviewt:

Interview



Interview



Das Kalenderjahr 2020 hielt kuriose Ereignisse für uns 
bereit, die den Schulalltag gehörig durcheinander wirbelten. 
Den Anfang machte die Sabine - ein Sturm.
Wer kann sich noch daran erinnern?
Sie bescherte uns nach 10 Jahren Schulbetrieb den ersten 
Tag Schulschließung. 

Es war nicht wie von einem Kinde vermutet „die Renate die 
Granate, sondern die Sabine (=Sturm), die uns die Tour ver-
masselte, denn wir wollten mit Kindern und Eltern eigentlich 
nach Augsburg zum Bayerischen Bildungskongress fahren, 
um unser Projekt „Das Wasser gehört allen“ vorzustellen.

Frau Waidhauser und Frau Gabel hielten stattdessen in der 
Schule die Stellung und Tage später präsentierten die Kinder 
unseren Wettbewerbsbeitrag ihren Mitschülern.

Kaum hatten wir uns von diesen Turbulenzen erholt, stellte 
uns das „Coronavirus“ vor neue Herausforderungen.

Von einer Sekunde zur nächsten stellte es die gesamte 
Schulfamilie auf den Kopf. Homeschooling, Videokonferen-
zen, Online Unterricht, Notbetreuung, Präsenzunterricht - all 
das prägte das Schulleben und gestaltete es zeitweise ganz 
neu.

Das pädagogische Personal ließ sich immer eine Aktion für 
die Kinder einfallen, um in Verbindung zu bleiben. 

Im Jahr 2020 war alles etwas anders ...



Bastel-Angebote
In der Zeit der Schulschließung hatten unsere Schüler die Möglichkeit 
durch die von uns vorbereiteten Bastelanleitungen von zu Hause aus 
an ihrer Fingerfertigkeit zu arbeiten. Auf unserer Homepage wurden die 
einzelnen Schritte erklärt und die Materialien standen vor dem Schul-
gebäude bereit. Auch das ein oder andere Kindergartenkind freute sich 
ebenfalls über das Angebot. 

VU - Unterricht zu Hause
Schule mal etwas ganz anders - das dürfte wohl allen Schülern nur allzu bekannt sein. Die erste Klasse 
bekam im Rahmen des Vernetzten Unterrichts zu Hause die Aufgabe, eine Bohne zu pflanzen und den 
Wachsvorgang zu beobachten. 

Einige Kinder scheinen ihre Keimlinge sehr ordentlich gepflegt zu haben, so dass eine stattliche Pflanze 
entstand. Auch lernten die Kinder über das Homeschooling, wie man Mehl selbst herstellt und zu etwas 
Leckerem verarbeitet oder wie Küken leben…



Corona-Zeit „Wir im Homeschooling“
Von Mitte März bis nach den Pfingstferien befanden 
wir uns im Homeschooling. Das war eine große Um-
stellung und eine Herausforderung für die gesamte 
Schulfamilie. 

Am Anfang der Woche erhielten wir immer ein 
Lernprotokoll von unseren Lehrer-/innen, in dem wir 
sahen, was alles auf unserem Lernplan für die Wo-
che stand. Über diesen gaben wir Rückmeldung über 
unseren Lernstand und hatten sehr engen Kontakt 
mit den Lehrkräften. So lasen, schrieben, rechneten 
wir und lernten das Einmaleins. Unsere Küche oder 
unser Esszimmer wandelten wir dafür kurzerhand in 
ein Klassenzimmer um. 

Regelmäßige Lernvideos mit Erklärungen von 
unseren Lehrerinnen und Lehrern halfen uns beim 
Erarbeiten von neuen Dingen. Immer wieder gab es 
spannende Arbeitsaufträge. So hatten wir den Auf-
trag, eine eigene Bohne zu pflanzen oder – passend 
zu unserem derzeitigen VU-Thema - mit verbunde-
nen Augen etwas zu erfühlen. Wir schrieben Briefe 
an einen lieben Menschen, den wir in dieser Zeit sehr 
vermissten oder legten Einmaleins-Aufgaben mit den 
verschiedensten Gegenständen, die wir zu Hause 
fanden. Die Ergebnisse schickten wir unseren Leh-
rern und Lehrerinnen zurück. Manchmal mischte sich 
auch ein Bild aus unserem Homeschooling-Alltag 
mit rein, damit unsere Lehrerinnen und Lehrer sehen 
konnten, was wir zu Hause alles so machten.

Kurz vor Ostern malte jedes Kind ein kleines Puzz-
leteil eines großen Bildes aus, das unsere Lehrerin 
dann zu einem großen Bild zusammenfügte und uns 
schickte. Und auch von unserem Klassentier, dem 
Schaf Anna Ronaldo, bekamen wir Grüße, denn sie 
vermisste uns auch so sehr!



Die Freude war groß, als wir Zweitklässler uns Ende April im Homeschooling endlich wieder „sahen“! Zwar 
nicht direkt persönlich in der Schule – aber zumindest über eine Kamera. Dies bereitete uns Freude und 
gab viel Motivation zum weiteren Lernen. So trafen wir uns immer zweimal in der Woche zu einem „Video-
Morgenkreis“ und einem „Video-Abschlusskreis“.

Wir hörten spannende Geschichten und ließen unsere Mitschüler-/innen an unserem Leben und Lernen 
zuhause teilhaben. So schafften es die unterschiedlichsten Tiere vor die Kamera – vom Hund über die 
Katze bis hin zum Meerschweinchen oder Hasen. Auch unsere Lehrerinnen bekamen immer wieder einen 
kleinen Einblick in unser Zuhause. Kleine Rätsel auf dem Bildschirm brachten Abwechslung und machten 
viel Spaß.

Außerdem hatten wir so auch die Möglichkeit, Arbeitsergebnisse aus unseren Arbeitsaufträgen direkt zu 
zeigen und zu präsentieren. Wie zum Beispiel selbstgeknetete und gebastelte Körperformen. Ebenfalls viel 
Spaß machte das Aufsagen von Gedichten oder selbstverfassten Gebeten und Gedichtstrophen. 

Ein Stück Schulalltag bescherte uns auch das gegenseitige Aufrufen der anderen Kinder, sowie das ab-
schließende Gebet, das wir alle aus unserer Schule kennen.

Trotzdem konnten wir es kaum erwarten, uns wieder persönlich in der Schule zu sehen.

Wiedersehen 



Zuhause bei den Lehrern
Auch die Kinder erhielten einen Einblick in das 
Arbeiten der Lehrkräfte in ihrem Zuhause:

Liebe Zweitklässler, 
leider konnten wir die Ostergeschich-
te nicht gemeinsam beenden. Dafür 

könnt ihr euch auf ein Oster-Leporello 
freuen, das ich für kommende Woche 
vorbereite. Ich hoffe, dass wir uns alle 

bald wieder sehen können. 
Viele Grüße, Eure Frau Münch

Ich freue mich auf 
unseren nächsten 

Video-Morgenkreis.
Eure Frau Hufnagel

Hallo Ihr Lieben, 
Ich habe es mir zu Hause so gemütlich 

wie möglich gemacht. Da arbeitet es sich 
gleich viel leichter. Macht es euch zu Hause

auch so schön wie möglich! Freue mich, 
wenn wir uns alle wieder sehen. 

Eure Frau Seipel

Liebe Kinder, 
auch ich sitze jeden Tag an meinem 

Schreibtisch, um schulische Arbeiten zu erledi-
gen. Ich fertige Arbeitsblätter an, scanne, drucke 
und recherchiere regelmäßig im Internet. Dabei 

suche ich auch nach Möglichkeiten, was wir 
für euch noch alles tun können. Ich hoffe, dass 
nach den Osterferien die Schule wieder begin-

nen kann und ich wieder alle Kinder 
sehen werde. 

Euer Herr Pirzer

Wie ihr seht, arbeiten eure 
Lehrer alle ganz fleißig, um 

euch mit Aufgaben und Unter-
richtsmaterialien zu versorgen 

:) Bis bald 
Eure Frau Hummel

Ich hab euch etwas mit 
Sofatutor und der Alfons-
App zusammengestellt. 
Schaut doch mal rein, 

Eure Frau Nagl



In Verbindung bleiben
In der Bibel ist der Regenbogen Symbol für die Verbindung von Gott zu den Menschen. Einige aus unserer 
Schulfamilie machten bei der Aktion „Gestalte deinen Regenbogen“ mit. 

Sie ließen ihrer Kreativität freien Lauf und gestalteten ihren Regenbogen mit Farben, Tüchern, aus gesun-
den Lebensmitteln oder stellten ihn sogar selbst dar. Jeder Einzelne war ein Zeichen der Zusammengehö-
rigkeit und Hoffnungsträger, dass wir auch aus der Ferne in Verbindung bleiben. Wir haben uns sehr über 
die bunten Botschaften gefreut.

Am letzten Schultag werden wir unsere Regenbögen mit guten Wünschen in die Welt hinausschicken.



Danke
für Euer Vertrauen!


